
Besprechungen

un: Laien, Dıskussionen und Polemiken, Zu eNSe Rekrutierung, Gründe
der Opposition In den Vorurteilen die Indianer un ihrem Ausschluß
UIN Priestertum, Spaltung innerhal der Franzıskaner, ITragweıte un Ver-
frühtheit der Erstexperimente, Selige und Begnadigte In der einheimischen
Bevölkerung, bedauerliche Konsequenzen dieses Mißerfolgs für die Ent-
wicklung der Mexikokirche).

Die Ö e des 888 Buches entwickeln 1M Kap die inneren
Schwierigkeiten und Wiıderstandskräfte des Missionswerkes (1 1M Schoß der
Einzelorden Beispiel der Augustinermission, zwischen den en 1n der
Rıvalıtät VO  — Franziıskanern und Dominikanern, Konflikte miıt den Ordinarıen
und dem Säakularklerus WwWe  bal  Q  € der regulären Privilegien und der Zehntfrage,
Beschwerden des Episkopats SC die Religiosen und Vo diesen wıder die
Bischöfe, Anteilnahme der weltlichen Behörden diesen Streitigkeiten
und ungunstige Beeinflussung des Evangelisationsfortgangs Urc die Laien,
besonders In den Zwistigkeiten der Audienz mi1t Zumarraga und der
Haltung der dem rdensklerus sympathischen Vizekönige Mendoza und
elasco); die einheimiıische Resistenz (1 sporadisch INn der gewaltsamen wıe
bel der antıchristlichen Revolte VO  — Neugalizıen 1541 und Dassıv 1 Überleben
der Idololatrıe der der Reaktion der Kaziken, Priıester und Zauberer 1m
symbolischen Prozeß VO  — Tetzcoco, Erfolge dieses heidnischen Wiıder-
tandes die ursprüngliche Predigt nach Sahagün und Vailades In den
zuruckbleihenden abergläubischen Volksgebräuchen und Vorstellungen bis
ZULC Substitutionsmethode und Theorie on der „Mischreligion“‘); Gesamt-
übersicht der primitiven Mexikomission ın ihrer Einheitlichkeit un ıhrem
Eunliuß auf die Landesgeschicke die beıiden Missionsrichtungen der Tabula
Rasa un der providentiellen Vorbereitung gegenüber den heidnischen
Kulturelementen mıt dem Vorwiegen der erstern und der eklektischen Ein-
stellung, Kapitalschwäche 1M tutelarıschen System und unnationalen
Charakter n des enhnlens e1Ines Lıngeborenenklerus und des fast unlös-
baren Problems TOLZ der späteren ungeordneten Versuche azı 1n den beiden
einander entgegengesetzten Klerusklassen).

Der Anhang bringt einen Inventar der Mönchswerke dieser Zeıt in
eingeborenen Sprachen der bezüglich derselben vielfach nach Streit, ber
uch unter reichen Frgänzungen seıner Listen der Angaben; der IL ıne
Analyse der Dominiıkanerdoktrin voO 154538 (aus der spanischen National-
bibliothek VOoO Madrid). Dann olg noch dankenswerterweise 1Nne chrono-
logısche Tabelle der Gouverneure und Bischöfe Mexıkos zwıischen 1523 un
1580, eın alphabetisches Verzeichnis der angeführten Schriften und Arbeıten
(18 Seiten umfassend), eın Personen- und Ortsregister In alphabetischer
Reihenfolge, noch einige Zusätze und Berichtigungen, schließlich das nhalts-
verzeichnis. Äußerst werivo als anschauliches Kartenbild ıst der beigefügte‚„„Croquis de la repartıtion des fondatıons conventuelles eIs 1570°* (diefranziıskanıschen Niederlassungen schwarz, die der Dominikaner blau un:
dıe Augustiner In roter Farbe) Schmidlin

Wyngaert, Anastasıus Van den, O. F Siniıca Franciscana, olu-
en I1 Relationes et epistolas ratrum minorum saeculi;ı AVI el XVII
662 ad Glaras Aquas (Quaracchi 1933
Endlich OomMm 1U uch der IL and der aterilalien ZzUu chinesischen

Franziskanermission heraus, nachdem ange uUrc das Inquisitions-
verbot verzögert WT, das uch In dieser Veröffentlichung immer noch seıne
unangenehmen Spuren dadurch zurückgelassen hat, daß der Herausgeber
‚als demütigst unterwürfiger Sohn der Kırche‘‘ alle die Rıtenfrage uch Nnu
VO: weitem berührenden Stellen unbarmherzig streichen mußte Abgesehen
Vo dieser bedauernswerten un konnte mit Unterstützung des Ordens-
generals Marrani, des inzwischen ZU Chinabischof beförderten Missions-
sekretärs Gubbels, des Ordensarchivisten Perez VvVo  a} Pastrana, des Pinaga,
der 1n Spanien die okumente photographierte, und des Mitarbeiters

Bollen viele Briefe und Berichte der Franzıskaner uber die Chinamission
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und des Vatikans e1ls
der Miıssionsblütezeit teıls 4ausSs den römischen Archıiıven vorab der Propaganda

4AUsSs dem Provinzarchiv VO  —_ Pastrana und em
indischen VON Sevilla unter Zuhilfenahme der Archivyvbestände VO  — adrıd,
Lissabon un Parıs SOWIEe einer VOoOrmn aufgezählten reichen Literatur sammeln,
edieren und uch kommentieren, daß dıie obere el der Anmerkungen(mit uchstaben bezeichnet) textkritische und die untere (nach Zahlen
numerIiert) inhaltlıche Erläuterungen bietet. ach einer allgemeinen Fın-
führung über die Geschichte der ynastıen Mın und Tsing (  8S—1  E dıe
Beziehungen Furopas den Chinesen, die Chinamissionare dieser Zeıt und
die Eiditionsmethode werden jedesmal Prolegomena biographischer und
bibliographischer aiur den betreffenden Stücken vorausgeschickt.Als higuriert der ıtalienische „Vıaggio dell’ Indie‘“ VO  —j Lucarelliı
AU. Pisa uber seine Missionsreise VO 1577 und seine Chinaversuche on
879/892 mıiıt dem Wıdmungsschreiben VO  - 15992 Klemens 1: VOT allem
ach dem Kodex INn der Vaticana In Form VO  — Dialogen, die allerdings 1e]
Fıktives miıt Missionshistorischem vermischen: 1 eil unter dem Zeichen

au) zwıischen dem Religiosen und einem Pılger uber dıe Ausfahrt nach
den Philıppinen un China SOWIe das Scheiden bis Zu Gründung des Kon-
vents VO  } Macao und ZU Vertreibung daraus; 1ım zwischen dem Missionar
un einem Ungläubigen uüber die Ursache der Ankunft In Chıina und die
apologetische Unterweisung 1m katholischen Glauben; 1m zwischen dem
alier und dem Laı:1enbruder Junipero uber dessen Instruktion ZUT Bekehrung
VO:  e} Heıden und die Ereignisse bıs ZUuU Weggang 4S dem sten; 1m uüuber
die Reise des Mönchs vVvOmn Indien nach Portugal und die Konversion des
Patriıarchen Simeon qals Dıalog zwıischen beıden An IL Stelle olg die
spanısche „‚Relacıön del viage UE hizımos China*“‘ Vvon Augustin de
ocrdesillas nach den Handschriften In Rom, Madrıd und Seviılla (publiziert
VO Mendoca und Civezza) ber dieselbe Missionsfahrt VO 1579 untier

Alfaro, NUr jel getreuer als Tagebuc: für den König VOoO  — Spanien ZUL
Verteidigung den Phılıppinengouverneur bestimmt, 1m Abschnıiıtt
ber die Vorbereitung ZU Chinareise, 1m ber die Ankunft un BedrängnisIn ina, 1m uüuber en Aufbruch ZUu Rückkehr, 1m über den ortgangnach anıla DZw. Macao. 111 bringt wel spanische Briıefe des Hauptesdieser Expedition Petrus de Alfaro OIn Oktober 1879 den Gouverneur
Franz VOoO Sande un Johann on yora ebenfalls uber diesen ephemerenKvangelisationsversuch. Im transıtorischen Stadıum verblieh auch derjenigedes Ignatius VO  — Loyola 1m TEe 1586, WI1e spanısch unter eliner-
seıts 1m Ytıiınerario (1 Abreise VO Luzon nach China, Wirken und Leiden
INn Kanton, Reise nach Hucheofu und Ereignisse daselbst, chinesische
Rıten und Zeremonien ZU Bewels einer vorchristlichen Kenntnis des LE, van-
gelıums), andererseits In seinem T1e den katholischen A  on  1g VOoO

Jull 1587 geschildert wiırd. In eliner weıtern spanischen ‚‚Relacıön del vJajea ] reino de la STran 12a  66 (nach einem Madrıder Manuskript 4US der and
VoO Mendoza) berichtet Franz on esu AUuUsSs L scalona ın uber selne
mit wel Gefährten nach Futschau nd Kuangsı 1637 VOTSCHOMMENE Missıons-
re1lse, 1m Proemi1o uber die vorherıgen Chinamissionen Aa der and on
Jler Autoren, dann über das JLand, die Miılıiz und die Predigt des L,van-
gelıums, VOFTL allem In den DE Kapiteln des Hauptstückes ber die Ankunft
der sechs Missionare VOoO Manıila und OoOrmosa her, das Auftreten Vo zwelen
In Peking SC antıchristliche Buücher, die Verfolgung c Franziskaner
un Dominikaner in Fokien, das Zusammentreffen mi1t dem Jesuiten Aleni,die Verkündigung des Gekreuzigten In der Kuangsiprovinz, die Rückkehr
über Macao nd Kochinchina nach anıla ne einer Beschreibung der
Chinaprovinzen und der Kopie eines Briıefes VO  — Antonio de Marla
den Verfasser. In VI kommt dieser Anton Caballero selbst als Führer
und Begründer der ersten stabılen Franzıskanermission nach ql[ den EpisodenWort, 1m Teıl nach seinen 39 Briefen VO  - 1648—62 meist an den Pro-
vinzlal, sber uch (vorab VO Anfangsjahr) A aps und Propaganda 4auUus
deren Archıv (daher In den Cartas de China VO tto Maas nıcht W1€e dıie
meılısten übrıgen), 1MmM seline ‚„‚Relaciön de Jla persecucioOn VO 1664 (nach
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der Praäambel uber die Ursachen der Verfolgung und die Anklagen SC
das Christentum In Pekıng un Schantung, uüuber das Kaıseredikt un dessen
Ausführung die Franzıskaner VOo TITsınanfu wW1€e Schall
Peking, uber das orgehen wıder die Kırchen dortselbst und die Ver-
reibung der Missionare nach Kanton un Macao (mit einem Schlußbrief
den General). Die letzte und VIL Nummer umfaßt funf Briıefe Vo  e Joseph
de (‚asanova 1651—53) uber seinen Aufenthalt In Chına als Begleiter VO  a

nNnion Schlıeßlich wird nach einigen Ergänzungen und Korrekturen eın
ausführlicher Namen- und Sachindex mıiıt SCHNAUECET Analyse un Seitenangabe
beigefügt. es In em können WIT uUuns Iso TOLZ der teilweisen ber-
schne1dung miıt oSs Publıkation uber diese gutfundierte Bereicherung
üuNseTeTr missionshistorischen kKkenntnisse hinsıchtlich der ehedem weniger be-
kannten nichtjesultischen Missionsunternehmungen nach dem magnetisch auf
sıe wıirkenden e1c. der freuen. Schmidlın

Kleinere Besprechungen
Das Kırchliche Handbuchfür daskatholischeDeutsch-

land, hrsg. VOoO  — der qamt! Zentralstelle für kiırchliche Statistik Köln, Ver-
öffentlicht 1mM and 1933—734 (XXXIL 352 5., Bachem, Köln, geb
10,80 Mk.) nach einem Geleitwort Onnn Kardinal Schulte ZU 25Jährigen
Jubiläum seıit Erscheinen und einem Vorwort des Begruüunders Krose uber die
Entwicklung seıit dieser Zeıt zuerst das Konkordat VO  - 1933 zwıischen dem
HI Stuhl und dem deutschen Reich, bespricht annn nach üblicher Reihen-
olge ın der Abt dıe Organisation der Gesamtkirche (Papst, Kurıe USW.)
und INn der die der eutschen kathol Kırche (mit den kirchl. Ver-
waltungsbezirken, ern, ehorden und Anstalten VO. Direktor Sauren AaUS
Köln, 1n der die kiırchenrechtliche Gesetzgebung und Rechtsprechung (Däpst-
lıche Gesetze, kuriale Entscheidungen, staatlıche Bestimmungen 1930—32)
von TOT. Dr Hıllıng ZUN Freiburg, In der die katholische Heiıdenmission
Gn ath AUS Bonn, INn der Konfession und Unterrichtswesen (schul-
poliıtische Übersicht, statistıiısche Konfessionsverhältnisse un Gegenwarts-
lage der katholischen Prıvatschulen) VO Generalsekr. Böhler und Referent
Lichius, In der die karıtative und sozlale Tätigkeit der eutschen O=-
liken In der TEeNNC sehr zusammengeschrumpften Übersicht des katholischen
Vereinswesens bloß noch ereine Zzu Pfilege des relig1ös-kirchlichen und des
karıtatıven Lebens 1 Anschluß den Karıtasverband) Vo Direktor Auer
Au reiburg, qals Anhang das katholische Auslandsdeutschtum (In eutschen
und Tremden Staaten) VO GrÖösser 4AUS Hamburg, In der die Konfessions-
statistik Deutschlands (Bevölkerung, ewegung, Beamten und Moral 1929—31)
Vo  e Krose J „ In der die relıgı1ösen en und Kongregationen 1m deut-
schen Reich (Gesamtübersicht und Einzelaufzählung der Priester-, Bruder-
und Schwesterngenossenschaften 1932 un die kiırchliche Statistik Deutsch-
an (Seelsorgverhältnisse, Übertritte, andlungen un Mitteilungen) 930/31
VO  —_ Sauren. Das euische Missionswesen figuriert W1€e liImmer In den heimat-
liıchen Vereinen erster Stelle als Auslandsmission unter den katho-
lhschen Organisationen 1 eıl (Xaveriusverein, Petruswerk, Kındheit
Jesu, Priestermissionsbund, Glaversodahität, Frauenmissionsvereinigung, aka-
demischer Mıssionsbund, Vereıin VO hl Lande ne den speziellenVereinen der Missionsgesellschaften, dem missionsärztlichen, der Superloren-vereinı1gung, der Mıva und dem Werkbund); ann VOTL qallem 1m Ab-
schnitt nach em Stand VO  > 1932, zunachst die heimatlıche
Miıissiıonshilfe In den erken der Glaubensverbreitung, der hl Kindheıit,
des hl. Petrus, der Unio er]l, ıIn der Superiorenvereinigung, der EinigungChristiı eich, dem m1ss.ıionsärztlichen Institut, Miva un Missionswerkbund,
andererseits auf dem eutschen Missionsfeld In den kirchlichen Neuordnungen
ZUuU erufung Genossenschaften, der Missionstabelle und den dıiesmal
r’ec. ausgefallenen Ergänzungen Zu Zahlenbild (für ına, apan,Indien, Südsee, Philıppinen, Afrıka un Amerika) mıit einem Rückblick


